
In Zwıischenzeılten

ach dem ersten und VOT dem zweıten
Okumenischen Kırchentag

VON SA

Erläuterungen zZur Themenwahl

Wer iın einem Wörterbuch die Etymologıe VoNn „zwıschen“ herauszufin-
den versucht, wırd WI1Ie erwarten ist auftf den egr1 „ ZWEe1: VOCI-

wliesen * Wer VON Zwischenzeıuten spricht, we1ß mındestens Z7Wel re1g-
NnISsSe. Es W äar In den Zeıliten der Vorbereitung des Okumenischen
Kırchentages 20083 in Berlın OKT jedoch och Keineswegs selbstver-
ständlıch. ass auf dieses Geschehen ein zweıtes folgen wiırd, das mıt dem
ersten in eınee gestellt werden kann, SsSOmıIt eıne olge begründet. rst
während der Jage VOoONn Berlın festigte sıch die ede VOoO sersten: Ökume-
nıschen Kırchentag sehr rasch. Diese insbesondere ber die edien VCI-

breitete Sprechweise WAar ohl VOTI emm dem Eindruck geschuldet, sol-
chermaßen bereichernde Tage dürften nıcht die etzten ihrer SCWECSCH
seInN. Erwartungen auf Zukunft hın geweckt worden. ange zögerten
die Verantwortlichen er nıcht mıt der Bekanntgabe des Datums und des
Örtes des zweıten Okumenischen Kırchentages OKT Z

Prof. Dr. Dorothea Sattler hat den Lehrstuhl für Okumenische Theologıe Ökume-
nıschen Institut der Katholiısch-Theologischen der Westfälischen eiIms-
Universität Münster inne und ist Mitherausgeberin der Okumenischen Rundschau
Vgl Friedrich Kluge Etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache Völlıg LICUu bear-
beıtet VOon Elmar Seebold VON Max Bürg1sser und Bernd Gregor, Berlın
New ork 44 1989, 8272 und 820
Am Aprıl 2005 en das Präsıdium des Deutschen Evangelıschen Kırchentages und
dıe Vollversammlung des Zentralkomitees der deutschen Katholıken einer entsprechenden
Beschlussvorlage eiıner Delegatıon beıder Trägerorganıisationen zugestimmt und die Ent-
scheidung 1n einer gemeinsamen Presseerklärung veröffentlicht



Manchem christliıch-öSkumenisch engaglerten Menschen erscheımnt C®

raglıch, WAaTUulll zwıschen den beıden Okumenischen Kırchentagen noch
Katholıkentage ın Ulm, 2006 In aarbrücken, 2008 in Osnabrück)
und Evangelısche Kırchentage in Hannover, 2007 In Köln, 2009 In
Bremen) geben usste Hätte nıcht VOIl 2003 in jedem Jahr eın Okume-
nıscher Kırchentag stattfinden können? DIie verantwortlichen Gremıien, der
Deutsche Evangelısche Kırchentag (DEKT) und das Zentralkomıitee der
Deutschen Katholıken en mıt (Gründen einmütıg anders
entschıeden: Die Zwıischenzeıuten in ökumeniısch offener konfessioneller
Selbstbesinnung en eıne wertvolle eigene Bedeutung für ıe Okumene *
Diese ese möchte ich mıiıt 1G auf ausgewählte Beispiele> anschaulıch
belegen Ich erinnere zunächst orgänge 1m Umfeld des OKT 1’ dıe In
den Folgezeıten VoNnNn er Bedeutung (Abschnıitt 11.) Ich gebe
sodann elınen 1NDI1C in ökumeniısche Akzente be1l den Katholıkentagen
und be1l den Evangelıschen Kırchentagen in den Zwischenzeıten
(Abschnitt IL.) Ich rage sodann nach den Kontinuılntäten und den Neue-

in dem sıch inzwıschen abzeichnenden Programm des OKT
(Abschnıitt 1V.) Ich nehme abschließen (Abschnitt dıie rage nochmals
auf, welche Bedeutung dıe Zwischenzeıiten künftig en können eben
jene VOT dem erwartenden drıtten Okumenischen Kirchentag der
Evangelısche Kırchentag In Dresden, 20102 der Katholıkentag in Mann-
heım, 2013 der Evangelısche Kırchentag in Hamburg SsOWweıt sınd dıie Pla-
nungen)

„Zwischen“ dıe Zahl „ zwWel: reicht ZAHE Bestimmung der Verhältnisse
der Okumenischen Kırchentage zue1nander ohl bald nıcht mehr Adus

Immer wıeder wırd sıch der IC auftf den OKT richten. erAnfang hat
se1ıne e1igene Wertigkeıt. Es bleibt schwer, dıe mıt ıhm verbundene Hoff-
NUNS 30 LICUu bestärken.

vgl http://zdk.de/pressemeldungen/meldung.php ?1d=284 (Stand: Dezember
vgl uch KNA-OKI Nr. 18 (3 Maı
Vgl azu uch dıe Begründungen des langjährıgen Präsiıdenten des 7dK Hans Joachim
eyer: Gleıich, hnlıch der verschieden? Nachdenken ber Kırchentage und Katholiıken-
Lage, in Catholica 63 (2009), 143160
Diese Auswahl ist Star'! m1  estimmt Uurc me1n eigenes Erleben mancher orgänge. Sıe
beansprucht somıt keine intersubjektive Gültigkeıt. Da ich jedoch (außer in Bremen
iın den Zwischenzeıiten 2003 bıs 2010 immer mitverantwortlich in jenen remı1en ätıg
W, dıe das Ökumene-Programm vorbereitet aben, habe ich uch Kenntnis VO  — anderen
Stimmen und versuche, S1e 1er berücksichtigen.
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Das „Zwischen“ wırd auch In der ıchtung bedacht Rose Ausländer®
schre1bt:

7wischen
rolt Un grün

eın Spatz
und sucht das rot
das iıch

Seine zarte Stimme
1st eine Mahnung
tme
eın Gedicht

die Luft

Zwischen dem Eıinhalt gebietenden Rot und dem weıterlassenden Grün
bewegt sıch dıie Okumene. DiIie Aussıcht 1st da Es wiıird grun werden. Dıie
Wartezeıten VOT den kırchlichen Ampelanlagen sınd sinnvoll füllen rot
treuen ın München 2010 wırd das rot der Hoffnung In der Orthodoxen
Vesper mıt Artoklasıa (Agapefeıer mıt gesegnetem ro en des
Freıtags und 1m Schlussgottesdienst (Brotgabe qals Stärkung auf den WEeI1-

ökumenıschen egen) e1in verbindendes Symbol sSeInN. Der ogel, der
Atem, dıe Luft WeTI ware in dieser Bılderwelt mıt der Dıchterin nıcht

In edanken den Ge1lst Gottes’? Ob der OKT eın Gedicht
wird, Ww1issen WITr nıcht Er hat 6S ohl schwerer als der

IT Der OKT In Erwartung des OKT rückblickend betrachtet

Alle Erwartungen übertroffen
1e e Menschen, dıe 2003 In Berlın den OKT erlebt aben, erzählen

noch heute VONn Erfahrungen chrıistlıcher Verbundenheıt, W1e SIE S1E ın dıie-
ser Dıiıchte und Überzeugungskraft nıcht hätten: in den Quartieren,
auf den egen, ın den thematıschen Veranstaltungen, be1l lıturg1schen
Felern, auf den Straßen und Plätzen Von Berlın Der gelb-orange mıt
dem Leıtwort AINT So eın egen se1n““ pragte für JTage das Stadtbıild
Heıitere Gelassenheit der damals schon gegebenen atmosphärıschen

Rose Ausländer: Und preise dıe kühlende 1€'! der uft. edichte S_ TrTank-
furt a. M 1988, 2343



Verstimmungen In der ökumenıschen Gesamtsıtuation War durchgängı1g
spürbar. Bereıts Eröffnungstag zeichnete sıch elıne Zahl VON Besuche-
rinnen und Besuchern ab, dıie alle Erwartungen der Urganısatoren übertraf.
Am Eröffnungsgottesdienst und em der Begegnung Miıttwoch
reichte der Raum VOTL dem Brandenburger lor und in der Straße ‚Unter den
Linden“ nıcht AaUs, alle; dıie gekommen aufzunehmen. Das
Wetter WAarTr d1e gesamte eıt über UL, manchmal fast he1ß auch 1€e6S$
hatte großen Eınfluss auf das Erleben Die Berlın hat für viele eınen
Sahnz eigenen Re17z. Die Regıon WAarTr gul arau vorbereıtet, die (jäste
verköstigen. Der Auftakt gelang sehr gut Nachhaltıg hat dıe unerwartet
hohe Zahl der verkauften Dauerkarten den Finanzhaushal Von EKTI und
/dK entlastet. 65 in München auch se1n wird, ist ungewI1ss.

Unerwartet WTr für viele, dıe dıe zahlreichen rogrammangebote mıtge-
stalteten, auch das durchgänéige Erleben VOIN interessierter Aufmerksam-
eıt qaut dıe Sachthemen uffällıg WAal, ass selbst in den Messehallen eın
ständıges Kkommen und en beobachten WAäIl. Dıie, dıe sıch für das
Zuhören und Mıtsprechen entschıeden hatten, blıeben in der ege b1ıs ZU

Ende Eın t1efer Ernst, sıch gemeınsam mıt den thematıschen Herausforde-
ITUNSCH befassen, spürbar. Diese S1ıtuation besteht noch immer.
Inzwıschen 1st dıe ede VON eiıner bedrohlichen Krise der Weltgemein-
schaft In er un Sehr und gC  IVOo ist dıe gesellschaftlıche
Lage 1Tle Ebenen sınd davon betroffen vorab die Ökologie und das Wiırt-
schaftssystem. Dıe eıt drängt. Das gemeiınsame Engagement er (2AnSs:
tinnen und Chrısten ist mehr denn J6 gefordert. möglıch se1ın wird,
beım OKT das verbreıtete Empfinden Von Wult und Nmac über-
wınden und konkretes Handeln mıteinander vereinbaren?

Im September 2000 WTl dıe auf den August 2000 datıerte rklärung „Dominus lesus.
ber dıe Eınzıgkeıit und Heılsunıiversalıtät Jesu Christı und der Kırche*‘ erschıenen ( Ver-
lautbarungen des Apostolıschen Stuhls 148, Bonn 5—45), In der jene „„‚kırchliıchen
Gemeininschaften“‘, dıe ‚„„den gültiıgen Ep1skopat und dıie ursprünglıche und vollständiıge
Wıiırklichkeit des eucharıstischen Mysteriums N1IC: bewahrt en  <o als „nıcht rtchen 1mM
eigentlichen 1nnn  et bezeichnet werden (vgl ebd., 31—33, Nr. 17) Gleichfalls Tre1 ahre
VOT dem KT hat die Glaubenskongregation In knapper Form diese theologische Posı1-
t1on bekräftigt: vgl Kongregation für die ubenslehre, Antworten auf Fragen 7} ein1ıgen
Aspekten bezüglıch der Tre ber dıe Kırche (29 Juni ıIn ebd., 47—54, 1er 531
(3 Frage) Wer we1ß, Aass In der ege. Tre1 Tre sınd, In denen dıe Planungen 'all-
schreıten, wırd ahnen, WIeE gerade dıe Anfänge der gemeinsamen Überlegungen be1 be1-
den Ökumenischen Kırchentagen VO'  — cdieser ekklesiologischen Grundaussage e 1aste!

Behauptet werden soll 1er SEWISS N1IC gebe eiınen geplanten /Zusammenhang
zwıschen dıesen Geschehnissen. IDDazu Sınd Okumenische Kırchentage AaUus weltkirchlicher
römıisch-katholischer Perspektive ohl unbedeutende Ere1gn1sse.



Auch Enttäuschungen hinterlassen

ange VOT dem OKT zeichnete sıch aD, dass cie rage nach der eucha-
ristischen Mahlgemeinschaft en wiıchtiges ema se1ın wırd, das sıch nıcht
alleın auf einer sachlıchen ene besprechen lässt Im Vorfeld des OKT

manche Bücher erschıenen, dıe sıch für eiıne verändernde Kir-
chenamtlıche Posıtion einsetzten.® Die Aufmerksamke1 jedoch, che dıie
eıne Öökumeniıische eucharıstische Feıijer in eiıner Kırche auf dem Prenzlauer
Berg In der medialen Öffentlichkeit erfahren hat, Wäal in cheser Form kaum
vorauszusehen.? ach me1ner Eınschätzung überschattete dieses Gesche-
hen den gesamten OKT 1’ we1l eine einzelne Veranstaltung außerhalb des
oIlzıiellen Programms VOT em angesichts iıhrer Wırkungsgeschichte,
der duspendierung VONN Hasenhütt]!9 den Finger beständıg in dıie
brennende un: egte Wer miıt den Gegebenheıten der römisch-katho-
ischen kırchenrechtlichen Vorgaben‘' 1st, konnte nıcht erwarten,
dass eine Basıs orıentierte Aktıon kurzfrıistig hätte Veränderungen bewiıir-
ken können. S1ıe sınd 11UT in Verbindung mıt eiıner kırchenamtlıchen eZzep-
t1on welılterer theologıscher Eıinsıchten dogmatıschen und pastoraltheo-
logıschen emenbereıiıchen erwarten Dıie hıntergründıgen Sachverhalte
lassen sıch in kurzen Stellungnahmen in den edien kaum vermitteln,
dass S1E zumındest verständlıch erscheıinen. Nachhaltıg wurde eutlıch,
dass dıe offnung auf eıne möglıchst baldıge eucharıstische Gemeıminschaft
er Christinnen und Chrıisten uUurc theologısche Argumentatiıonen den
Menschen nıcht nehmen se1in wird. So wiırd 6s auch beim OKT se1N.,

Vgl Centre d'’Etudes (Ecumeniques (Strasbourg) NSILU. für Ökumenische Forschung
(Tübingen) Konfessionskundliches MNSTILCU. (Bensheim) Abendmahlsgemeinschaft ist
möglıch Thesen ZUT Eucharistischen Gastfreundschaft, Frankfurt a.M 2003:; Johannes
Brosseder / Hans-Georg Link He.) Eucharıstische Gastfreundschaft. FEın ädoyer ‚Vall-

gelıscher und katholıscher eologen, Neukirchen-Vluyn 2003; Johannes ehm ınitrı
fre1! Plädoyer für das evangelısche Abendmahl, Düsseldorf 2002
Der Gottesdienst ist In der Schriftenreihe der ırchenvolksbewegung „Wiır sınd Kırche“
dokumentiert: KirchenVVolksBewegung „ Wır sınd Kırche “ Hg.) Eucharıstische ast-
treundschaft. DIe (Gjottesdienste während des Ökumenischen Kıchentages 2003 In der
Gethsemanekirche Berlın (Gelbe eıhe. Schriftenreihe der Kırchenvolksbewegung), OÜ .
OI vgl (Gotthold Hasenhüittl: Okumenische Gastfreundschafti Eın abu wırd gebrochen,
Stuttgart 2006
Vgl dıe Dokumentatıon aut der Internetseıite VON N1V.-FTO: DDr. Hasenhütt!
http://www.uni-saarland.de/fak3/hasenhuettl/dokumentation.htm (Stand Dezember

Vgl Christian Schmutt Kommunıion Trennung. Unıiversalrechtliche orgaben ZUT

Eucharistiezulassung evangelıscher T1sten nd ihre partıkularrechtliche Umsetzung
(Beıhefte ZU Münsterischen Kkommentar ZU eX Iurıs (CCanoniı1cı 49), Essen 2007
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selbst WENN cdıie Aufregung sıch gelegt hat und dıe Nüchternheıit in der
Erwartungshaltung orößer geworden ist

Im Wiıssen dıe hohe Bedeutung des Themenkreises Abendmahl und
Eucharıstıe sınd In den (Gremıien des OKT einzelne Bemühungen gefÖr-
dert worden, nıcht alleın die rage nach der eucharıstischen Gememninschaft

thematıisıeren, vielmehr auch nach Möglıichkeıiten Ausschau halten,
das ıinha  1C Verständnıis der Eucharıstie- und der Abendmahlsfeier nach
evangelıscher und römiıisch-katholischer TIradıtiıon einem ogrößeren KreIis
von Interessierten vermitteln.!* ıne Untergruppe der ‚„Koordinierungs-
SIUDDC Gottesdienste‘“ hat für den OKT. den konfessionellen Lıturgien

Oraben! des sonntäglıchen Schlusstages eın Materijalheft!® erstellt, das
In das Verständnis der unterschiedlichen gottesdienstlichen Iradıtiıonen
einführt, Vorschläge für eiıne be1 den Gesängen, den Schriftlesungen und
be1 vielen Gebeten möglıchst 1im Wortlaut gleiche Liıturgie nthält SOWIE
Anregungen vermittelt, WIE ıIn Öökumenısch sens1ıbler Weıse Eucharıstie und
Abendmahl efelert werden ann etwa uUurc dıe stıftungsgemäße Mahl-
gemeınschaft er mıt rot und Weın und Urec eınen SUTSSaMHNCN Umgang
mıiıt den übrıg bleibenden Mahlgaben.‘!* Unter veränderten Vorzeichen

12 er OKT hat in eilner re Zeitschriften mıtgetragenen ökumeniıischen Befragung
„Menschenstimmen‘“ ZU Themenkreıs Abendmahl und Eucharıistie gesammelt, dıe
Samnmmen mıt theologıschen Reflexionen später veröffentlicht wurden: vgl Dorothea Satt-
er/ Friederike Nüssel: Menschenstimmen Abendmahl und ucharıstie. Erinnerungen

nfragen rwartungen, Frankfurt a.M aderborn 2004 eutlic wurde abe1, ass
(Gjetaufte Aaus en Konfessionen der Feier VOIl Abendmahl un! Eucharıstie sehr hohe Be-
deutung Dıie biographischen Bezüge, In denen dieses Sakrament VON besonde-
ICI Bedeutung Ist, sınd in Teılen unterschıiedlich und doch miıteinander vergleichbar:
Evangelısche, römiısch-katholische und Orthodoxe Christinnen un! T1sSten rleben dıe
Feıier VON Abendmahl, Eucharıstie und Göttlıcher ıturgıe als geistlıche Quelle ın ıhrem
Oft mühsamen Lebensalltag. Wortgottesdienst und MahlfTeıer erganzen sıch wechselseıtıg.
Das Geheimnis der egenWwaı Jesu Christı wırd iın exıstentiellen Krisensituationen be-
sonders intensiv spürbar. Oft fehlen dıe Worte, dieses Geschehen beschreiben. Aus
der erfahrenen Gemeiinschaft 1mM Glauben erwächst dıe Bereıitschaft ZU Zeugnis und
Dienst es /Zutrauen besteht der theologıschen uskun in den einstmals umstrıt-
enen TIThemenbereichen (Vorstellungsweısen VON der wahren und wirklıchen Gegenwart
Jesu Christi 1mM Mahlgeschehen; Opfercharakter VONN Eucharıstıie und Abendmahl:; dauer-

andlung der Mahlgaben; stiftungsgemäße Feıer VON Eucharistie un! Abendmahl)
ıne Verständigung rreicht Z en
Ökumenischer Kirchentag Berlin 2005 Hg.) Bewahrt 1m Namen Gottes gesandt In die
Welt. Materıjalheft den konfessionellen Gottesdiensten S5amstagabend, Berlın
2003
Vgl azu ausführlicher: Dorothea Sattler: 7u Seiınem Gedächtnis Eucharıstische Chrıs-
tus-Anamnese 1mM Kontext des Okumenischen Kırchentags, iın e15 und en (2003),
1972210



eiıner /usammensetzung der Arbeıtsgruppe und 1im Kontext der lıtur-
ıschen Tradıtiıonen der lutherisch geprägten Landeskırche VON ayern ist
auch VOT dem OKT eın olches Materıialheft*> entstanden, dem WUunNn-
schen ist, dass 6S größere Resonanz hat als jenes des OKT Damals ent-
täuschte sehr, dass dieses Materjalhe aum verwendet wurde. [Das für den
OKT bestimmte Materıjalheft 1st In großer ökumeniıscher Eiınmütigkeıt
entstanden. Die evangelıschen Gottesdienste In der Iradıtion des Feler-
abendmahls und dıe lutherischen Abendmahlslıturgien irel, dıie
für diesen Sonntag In der römiısch-katholischen Leseordnung vorgeschrie-
benen Schrifttexte übernehmen. e1 kommt dem nlıegen, möglıchst
viele Gestaltungselemente der Lıturgıe gemeınsam erleben, sehr gE-
SCH, dass dıe römısch-katholısche Leseordnung für den Sonntag nach
Ostern, den Schlusstag des OKT 2, als Evangelıum Johannes 17:20=26
vorsieht. Eın Vers dieses bıblıschen Schrifttextes gılt In der Okumenischen
ewegung als jenes Vermächtnis Jesu, uUurc das selbst das en in
se1ner Nachfolge dıe Bereıitschaft gebunden hat, In seiner Jüngerschaft
untereinander eInNs seInN. Jesus bıttet VOT seiınem Leıden un! Sterben
„Alle sollen e1INs sSeIN: Wıe du, Vater, In mIr bist und ich iın diE sollen auch
s1e in uns se1N, damıt dıe Welt glaubt, ass du miıich gesandt hast‘“‘ (Joh

anche Akzente gesetzlt
Der OKT hat VOT em in 7Wel Bereichen starke und nachhaltıg wırk-

SaJame Akzente gESELZT: (1) Dıe Unterzeichnung der C’harta Oecumenica!®
Urc die Miıtgliıedskırchen der „Arbeıiıtsgemeıinschaft Chrıistliıcher Kırchen
ın Deutschland“‘ WAar eın Höhepunkt 1m Programm, der auch auf
großes mediales Interesse traf. (2) Der als Taufgedächtnisfeier gestaltete
Schlussgottesdienst brachte dıe Bedeutung des geme1ınsamen auDens
und der gemeınsamen christliıchen Sendung In die Welt EINATUCKIIC ZU

Bewusstsein.

15 Dieses ‚Materıalheft Konfessionelle Gottesdienste 5amstagabend” wırd in der el
„Gemeindeinfo‘“‘ des OKT als erscheinen und uch onlıne http://www.oekt.
de abrufbar sSeIN.

16 Konferenz Europäischer Kirchen Rat der Europdischen Bischofskonferenzen: arta
Oecumenica. Leıitlinien für dıe wachsende /Zusammenarbeıt unter den Kırchen ın Kuropa
(unterzeichnet in aßburg als eft enf St Gallen 2001:; als Arbeıtshıiılfe der
Arbeitsgemeinschaft Christlıcher Kırchen In eutschlan: Frankfurt 2001
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/u C}} E1n Ergebnis des COKTI War dıe Miıtzeıchnung der bereıts 2001
Straßburg VON der ‚„„‚Konferenz Europäischer Kırchen KEK) und dem

Rat der Europäischen Bischofskonferenzen“ (CEEE) unterschriebenen
95  arta Oecumenica“” HTG dıe ACK DIie achgang VoNn der ACK
erarbeıteten Vorschläge für C116 Konkretisierung der C’harta Oecumenica!’
en manche Resonanz gefunden elche der vorüberlegten Konkretisie-
TuUuNscCH des ökumeniıschen andelns Ssınd der Zwischenzeıit welchen
Orten eingelöst worden? Es <1Dt azu keıne Erhebungen (JewIlss 1St

Die , ‚Charta Oecumeni1ica“ hat ÜrC den OK TL Bekannthe1r Deutsch-
and NC  9 dıie aum vorstellbar SCWESCH WaTrece uch WENN

manche Wünsche bısher uneriIu blıeben. sınd doch HTre den OKTI
dıe ökumenıschen Handlungsweısen selbstverständlıcher geworden ıne
Veränderung des Bewusstseıins setizte sıch Urc Begründungsbedürttig 1ST
nıcht das Was Christinnen und Christen SCINCINSAM tun vielmehr das W ds

SIC ausschlıeßlic. E1ıgenverantwortung tun 1eSES der ökumenıschen
ewegung früh schon formulhlıerte Prinzıp SCWINNL nıcht zuletzt angesichts
der Personalnot en Bereichen amtlıcher Leıtung Bedeutung SO
manche konfessionell gepragten Geme1inden erkennen dass CS Von großem
Gewınn SCIH ann ökumeniısch kooperleren

/Z/u (2) Wıe aum CIM anderes Souveniır des OK TI JENC Tonscha-
len begehrt cdIe während des Schlussgottesdienstes Jun1 auf dem
atz VOIL dem Reıichstag mi1t Wasser gefüllt un: Htre dıie vielen Reıhen
mMI1t der Bıtte gereicht wurden ass nebenelınander ehende sıch wechsel-
Se12 mıiıt das Wasser getauchten Fınger auf dıe Stirn oder dıe
and bekreuzıgen und elınander zusprechen „Du sollst C111 egen SC1MH

Ausdrücklıc wurde diıese Zeichenhandlung als C111C ireiwıllıge Geste

L7 Vgl Okumenische Centrale Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen Deutschland
(Gjemelmsamer ökumenischer Weg mMi1t der (’harta ()ecumeniıica (ChOe) Frankfurt
2006 In cdieser kleinen Broschüre wurden Anregungen für C1N ökumenisches Mıteiınander
gesamme. ZU Beıspıel (1) DIie vorösterliche un: dıie österlıche e1ıt könnte den (je-
meınden ökumen1ischem ınn gefeıler! werden diese Zeıt Kırchenjahr bletet viele
Möglıchkeıiten der Begegnung der gottesdienstlichen Feıler be1l Kreuzwegen der be1l
Gesprächsabenden ber dıe SECINCINSAMNLEC cArıstlhıche Hoffnung uch angesichts des es
(2) DIie orge dıe gesamte Schöpfung verbindet C'hrıstinnen und Christen (3) Dıako-
nısche rojekte könnten 1 ökumeniıischer Trägerschaft vereinbart werden. (4) In der VoTrT-
bereitung auf dıe akramente (vor em be1 der aufe, Erstkommunion, der Fırmung der
Konfirmatıiıon und der Ehe) Wl wünschenswert, ökumeniıische Überlegungen tärker
mıt einzubezıehen. (5) Dıie Offentlichkeitsarbeit auf Okaler ene heße sıch besser mıiıt-
einander abstiımmen (6) Besuche uch be1ı kleineren christlichen Geme1inschaften könnten
auf dıe 1€e€ der CNrıstliıchen /eugn1isse ganz 1 der ähe ZU CISCHCH Wohnort auf-
merksam machen



bezeıichnet, deren Intention auch auf andere Weıise symbohlısıert werden
könnte. ıne Segenshandlung als Taufgedächtnisfeier das nlıegen
dieses Rıtuals.!® (Getaufte er CATI1IS  1ıchen Konfessionen en sıch 1m
Sinne des Leı1itworts des OKT eıne Verheißung und eıne Mahnung Gottes
zugesprochen. Unvergessen werden für dıe Beteıiliıgten dıe über dıe edıien
öffentlich gewordenen Bılder SeIN: amalıge kepräsentanten der Kırchen
in Deutschlan: (unter ihnen der Ratsvorsıtzende der Evangelıschen Kırche
in Deutschland, Manfred Kock, der Vorsiıtzende der Deutschen 1schofs-
konferenz, arl aradaına Lehmann, und der Vorsitzende der Arbeıtsge-
me1ı1inschaft Chrıistlicher rchen In Deutschland., alter aıber stellten
sıch gemeınsam den egen des Kreuzes Jesu Christı und bekannten
sıch ZUr iırksamkeıt der einen chrıistlıchen auie Es WAar nıcht leicht, sıch
In ökumeniıscher Verbundenhe1r auf jene Gestalt der Feıler des Taufgedächt-
N1ISSEeSs beım Schlussgottesdienst des OKT verständıgen, WIe 1E dann
VOT Ort und in den edien erle  ar war !? Wıe auch VOT dem OKT
werden auch VOT dem OKT dıesbezüglıc grundlegende Fragen immer
wlieder bedacht Gehört das Gedächtnıis der einen auTtfe nıcht eher ıIn den
Eröffnungsgottesdienst als in den Schlussgottesdienst”? LÄässt sıch WITKI1IC
keın Spannungsbogen aufrichten VO Begınn bIsS ZU Ende der Versamm-
lung der Christinnen und Chrısten Ende etiwa mıt eıner Agapefleıer”
DIie Argumente für und wıder SInd diesbezüglıch inzwıschen vieltTacCc AdUuS-

getauscht worden. (Geme1insam besteht dıe Überzeugung, dass d1e aufTtfe
nıcht konkurrenzhaft Zr Abendmahl und ZUr Eucharıstıie bedacht werden
darf. Das Gedächtnis der eiınen auftfe hat einen eigenen theologıschen Werrt,
der sıch nıcht VON der /uordnung ZAUET: Euchariıstie und ZU Abendmahl her-
leıtet. Der /usammenhang ZUT Rechtfertigungsbotschaft SOWIE dıe M1SS1O-
narısche Dımens1ıon chrıistlıcher Exıistenz werden 1mM Taufgedächtnıs sehr
eutHe

ach dem OKT hat sıch die Aufmerksamke1 auf das hohe (Gut der
eınen christliıchen aultfe 1mM multiılateralen ökumenıschen Dıalog immer

I8 Vgl Martin Stuflesser: Liturgisches Gedächtnis der einen autTe. Überlegungen 1M Öku-

19
menıschen Kontext, reıburg ase. Wıen 2004
Als Vorsıtzende der Koordinierungsgruppe Gottesdienste VON römisch-katholischer e1te
hatte ich während der eıt der Vorbereitung des OKT vielfach Gelegenheıt, die ATgU-
mentatıonslinien der Konfessionen ın der rage der akramentalen gottesdienstlıchen
Gemeinschaft und (dabe1 immer mıt bedacht) des ökumenıischen Taufgedächtnisses wahr-
zunehmen: vgl Dorothea Sattler: Erleben. Was ınt. Liturgische Feierformen e1ım Oku-
menıschen Kirchentag 2003, In Herder Korrespondenz (2002), 13/-141: dies. VOT-
felern. Ökumenische Gemeiinschaft In der Gestaltung VOIl Liturgien, In Ökumenische
Rundschau 52 (2003) AA T
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mehr verdichtet. Verschlıedene Kräfte en daran mıtgewirkt, dass dıie
ACK In eutschlan:! prı 2007 S01 Feılier der wechselseıtigen
Anerkennung der aule ach Magdeburg“* einladen konnte. DiIie beıden
Miıtgliıedskıirchen, dıie diese Vereinbarung nıcht mittragen konnten, Menno-
nıten und Baptısten, en anerkennende Worte gefunden für dıie Bereıt-
schaft er Kırchen, sıch mıt der emalı der auflife auf theologıscher und
pastoraler ene befassen. Das ema .‚ Taufe““ stand und steht 1m Miıt-
telpunkt der weıteren Planungen be1 Katholıkentagen und Kırchentagen.

HIlT. Okumene hei den Katholikentagen Un den
Evangelischen Kirchentagen 2004 his 2009

Das Bemühen, hıer auf weni gen' Seiten dıe Öökumenıschen nliegen Von

sechs mehrtäg1ıgen Ereignissen In den Jahren 2004 bıs 2009 nachzuzeıich-
NCI, hat einsichtige (Girenzen. Dıie entsprechenden Dokumentationsbände?!
enthalten ausführliche Beschreibungen er Geschehnisse. or stand
in jedem Jahr unter eigenen Vorzeichen: 2004 in Ulm dıe Abendmahls-
rage noch sehr prasent; zugle1ıc verdıchtete sıch angesichts der Vertiefung
der Taufspirıtualität DICUu erfahren in einem eindrücklichen Taufgedächt-
nısgottesdienst 1im mer ünster dıe gemeInsame H6C nach einem
vertieften Verständnıs der Eschatologıe. 2005 in Hannover bewegten Fra-
SCH der (GGenerationen verbindenden Bıldung dıe Gemüter In ökumenıischem
ınklang. 2006 in Saarbrücken stellten sıich die Kırchen den wachsenden
soz1alen Herausforderungen In kuropa 1m Grenzgebiet Frankreich und
1m Wıssen dıe Verantwortung der Deutschen In beıden Weltkriegen 1m

Jahrhunder: 2007 In öln zeichnete sıch bereıts ab, ass konfessionelle
Profile das Miıteilinander pragen werden. 2008 ın Osnabrück WAar das 1ma
sehr freundlıch und die Jugend GT Kırchen stand 1im Miıttelpunkt. 2009 In
Bremen ehlten deutliche ökumeniısche Akzente: ethıische Herausforde-

2() Das Ere1gn1s und der Anerkennungstext sınd dokumentiert In KNA-OKI Nr. (& Maı
Dokumentation Nr. S

Vgl ST Heg.) en Adus Gottes Kraft 05 Deutscher Katholıkentag. Ulm 16.20 Jun1ı
2004 Dokumentation, Kevelaer 2005; Eckhard age. He Deutscher Evangel1-
scher Kırchentag Hannover 2005 Ookumente, (jütersloh 2006:; Hege.) Gerechtigkeit
VOT (jottes Angesicht. Deutscher Katholıkentag. Saarbrücken DU Z Maı 2006
Dokumentatıon, Kevelaer 2007:; Sılke Lechner / Christoph Urban Hg.) Deutscher Kvan-
gelıscher Kırchentag öln 2007 Dokumente. Gütersloh 2007; Heg.) Du führst uNns
hınaus INs e1ite Deutscher Katholıkentag. (Osnabrück DE Maı 2008 Dokumen-
tatıon, Kevelaer 2009; Sılke Lechner Hg.) Deutscher Evangelıscher Kirchentag Bremen
2009 Okumente, Gütersloh 2010 (erscheıint 1m arz



angesichts des chrıistliıchen Menschenbilds standen Vorder-
orund

ach C.IHGL Wahrnehmung un! sınd dıe Verantwortlichen VoN
EKLI und ZdK nach dem OKT und VOT dem OK T erkennbar darum
bemüht die offenen Öökumenıschen Fragen aufzunehmen und welıterzufüh-
ICI el 1ST VOT em der unsch eıtend dıie bestehenden Geme1insam-
keıten vertiefen Dıie VOT dem und während des OKT gewachsene Ver-
trautheıt mıteinander WarTr sehr hılfreich be1l den konfessionellen Planungen

ökumeniıscher enne1 Im Wechsel der Jahre werden dıe beıden Kon-
fessionsgemeinschaften auf iıhr Oökumeniısches Engagement hın geprült
Die Programme werden diesbezüglıch aufmerksam gelesen und das medi-
ale Interesse richtet sıch auf dıe rage WIC ökumeniısch das Ere1gn1s Jjeweıls

Was be1 Okumenıschen Kırchentag C11C elbstverständliche
Erwartung 1ST INUSS mıiı1t CISCHCIN konfessionellen ıllen DECUu eKun-
det werden: Es <1bt keine Katholıkentage und Evangelıschen Kırchentage
mehr, dıe nıcht auch ı ökumeniıscher Hınsıcht betrachtet werden. Das W1S5-

SCMH auch dıe Verantwortlichen.

Okumenische (häuserne) Lentren Oder/un (personale Foren

Zumelst wırd kleinen Kreıs der ständıgen Mıtarbeıiter beım EKT
und e1m /dK (n Rücksprache mıiıt den Jjeweıls verantwortlichen Gremien)

Vorfeld der Planungen darüber entschlıeden ob GLI „Zentrum (Iku-
INneNe geben soll dem Gebäude während der Tage des O_
lıkentages oder des Evangelıschen Kırchentages beständıg CIMn dem 1te
des Zentrums entsprechendes thematısches Programm angeboten wırd
Diese Praxıs bestand be1 Katholıkentagen schon VOT dem OKT be1 Van-
gelıschen Kırchentagen 1SL SIC eher TeM! ach dem OKT gab CS solche
Zentren Ulm Hannover Saarbrücken und Osnabrück be1 jedem
Katholikentag und 1U 2005 Hannover be1l Evangelıschen KIr-
chentag Der Iradıtiıon des EKTLI entspricht Cr eher 11 großen Veranstal-
tungen Messehallen promınent besetzte Foren und Podıiıen brisanten
ökumenischen Fragen einzurıchten als kleinere Veranstaltungen er dem
Vorzeichen der breıteren ökumenıschen Bıldung anzubleten

Dıie Argumente für un! wı1ıder dıe Eıinrıchtung Okumenischen Zen-
ums wıederholen sıch über dıe TE Für CIM olches Zentrum spricht
dass das ema durchgängı1g prasent 1ST und Menschen mıiıt
entsprechender thematıscher Ausrıichtung dort andere Menschen mıt VCI-



gleichbaren Erfahrungen antreffen SOWI1Ee Informatiıonen ausgelegt iınden.,
die Ss1e in ihrer ökumenıschen uCcC bereichern. em nötigt die Pro-
grammgestaltung dazu, über mehrere Jage e1in möglıchst attraktıves und
VON den Formaten her dıfferenzlertes thematısches Angebot planen, be1
dem alle relevanten IThemen der ÖOkumene präasent Sind. egen CIM olches
Zentrum spricht, ass c oft 11UT Randlagen platzıert werden ann
(sSO VOIL em In Hannover und Saarbrücken), 11UT CHNSC Räume bletet und
dem 1INAruc OrSCHu eıstet, Okumene sSe1 en ema 11UT für elıne SahzZ
spezıflısche ruppe VOoN Interessierten. Wenn sıch jedoch promıinente Per-
sönlıchkeıten ZUT Okumene bekennen, hat dies in der ED eıne breıte
Wırkungsgeschichte. Der Könıgsweg ist, das elıne i{un und das andere
nıcht lassen geschehen etiwa In Hannover und aarbrücken

Miıtarbeıiterinnen und Miıtarbeiter des Okumenischen Instituts der O_
lısch-Theologıschen der Unıiversıtät Uunster en In Ulm und
Saarbrücken mıt eiıner interaktıven Ausstellung das ema Eucharıstie und
Abendmahl SOWI1eE In Osnabrück das ema auie Menschen ahe gebracht.
Solche Möglıchkeıiten bestehen eher in geschützten Räumen. Die Öökume-
nısche ewegung ebt VON der Bereıitschaft vieler Menschen er-
schiedlichen Orten, sıch für dieses nlhıegen engagıeren. Die Motivatıon
dazu lässt sıch oft 1Ur in persönlıchen Gesprächen im kleineren Kreıis
gewınnen und vertiefen. en den groben und medial wırksamen Foren

einzelnen Fragen der Ökumene wırd dıe Begegnung mı1t Menschen, dıe
VOT (Irt in ihrem Wırkungsbereıch ökumenısch handeln, VOoNn bleibender
Bedeutung sSeIN.

Konzentration auf das gemeInsame Bekenntnis

Es gibt eine ange Tradıtion, den jeweiligen Freıtagen der Katholiken-
tage und der Evangelıschen Kırchentage besondere ökumeniısche Akzente

setizen In der ege geschieht dies Vormittag mıt einem gemeınsam
VO EKT und VO ZdK verantworteten Forum elner Öökumenıschen
ematı und en! der Katholıkentage mıt einem festliıchen Ökume-
nıschen Gottesdienst in der gröbten Kırche Ort ange e1it 1Im
inhaltlıchen Bereich Fragen der Zielgestalt Öökumeniıscher Gemennschaft
un Eıinheıit (angestrebte Formen geme1insamer ekkles1aler Exı1istenz) oder
Themenaspekte der ökumeniıischen Hermeneutık (Methoden, dıe der Ver-
ständıgung dıenen) 1im Blıckpunkt des Interesses In öln 2007 wurde ann
eıne el begründet, dıe über SNADrTruCcC 2008 bıs Bremen 2009 reichte
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und das nlıegen verfolgte, den Geme1insamkeiten des chrıstlıchen TInıta-
rischen Gottesbekenntnisses auf dıe S pur kommen. 31 dıie Kontro-
VeISCH ollten fortan 1mM Miıttelpunkt stehen, vielmehr dıie alle Konfessionen
verbindenden nlıegen, dıe sıch mıt dem Bekenntnis Gott, dem ChÖöp-
fer Gott, dem Erlöser Jesus Chrıistus und dem göttlıchen Ge1st als Begleıter
der rtchen auf der UCcC nach Leben und ahrhneı verbınden.

ach me1ılner Wahrnehmung SInd in den thematıschen Veranstaltungen
sowohl der Evangelıschen Kırchentage WI1e der Katholıkentage dıe kontro-
verstheologischen Fragen inzwıischen hnehın eher In den Hıntergrund

Dıie oft schon behandelten ekklesiologischen Streitthemen en
grundlegenderen, ex1istentiell bedrängenden Sorgen atz gemacht der
Gottesfrage, der Schuldverstrickung, der vielfältigen Leidensformen SOWIE
spekten der christliıchen Eschatologıie mıt al iıhren Auswırkungen auf dıe
konkrete Lebensgestalt. Von der Eschatolog1ie Adus g1bt 6c5 eınen leichten
Weg In dıe Protologıe, dıe Schöpfungslehre. Im Kontext der Vorbereitung
auf dıe Eınriıchtung e1ines ages der Schöpfung, der ohl 1m Rahmen des
ökumenischen Gottesdienstes Chrıstı Hımmelfahrt VON den Miıtglieds-
kırchen der ACK Deutschlan: Maı 2010 ausgerufen wırd und dann

jedem ersten Freıtag 1m September gefelert werden SOl ist 6S dring-
lıch, diese ematı och welıter vertliefen.

Besondere Geschehnisse

1Tle großen Ere1ignisse en VON der Präsenz promıinenter Persönlıch-
keıten. S1e können Ute klug gewählte, einIuhNlsame Worte Klarstellungen
29 Damıt greift dıe ACK 1nNne Anregung der C’harta OQecumenıca (s Anm 15) auf, in der

dıe Kırchen Europas erklären: „„Im (Glauben die 1 1ebe Gottes, des Schöpfers, erkennen
WIT dankbar das eschen der Schöpfung, den Wert und dıe Schönheıiıt der atur. ber
WIT sehen mıt Schrecken, ass die uter der Erde hne Rücksıcht auf ıhren E1ıgenwert,
hne Beachtung ihrer Begrenztheıt und hne Rücksıcht auf das Wohl zukünftiger (GJenera-
tionen ausgebeutet werden. Wır wollen uns geme1ınsam für nachhaltiıge Lebensbedin-
SUungen für dıie gesamte Schöpfung eınsetzen. In Verantwortung VOT ;ott mussen WIT D
eınsam Krıterien dafür geltend machen und weıter entwıckeln, Was die Menschen ZW :
wıissenschaftlich und technologısch machen können, ber thısch nıcht machen dürfen. In
jedem Fall INUSS die einmalıge Ur des Menschen den Vorrang VOT dem technısch
Machbaren en. Wir empfehlen, eınen ökumenıschen Jag des Gebets für dıe ewah-
Iung der Schöpfung In den europäischen Kırchen einzuführen“ (ebd., An dieses
Gedächtnis ach dem Vorbild der Orthodoxen Kırchen erinnerte uch die Europäische
Okumenische Versammlung in Sıbıiu/Hermannstadt 2007 In iıhrer Schlussbotschaft vgl
Das I6 Christi cheınt auf alle!, 1ın KNA-OKI Nr. 39 (25 September Dokumen-
tatıon Nr.



vornehmen, Streit schlıchten und Vertrauen wecken geschehen
etwa Hre. dıe versöhnlıchen Worte VOIN Erzbischof Zollitsch In
Osnabrüc angesichts der Herausforderungen 1M Jüdısch-chriıst-
lıchen Dıalog 1mM Kontext der Wıederzulassung der alten, vorkonzılıaren
Karfreıitagsfürbıitte für e Juden** In Ulm 2004 der Präsıdent des
Päpstlichen Rates ZUT Förderung der Einheıit der Chrısten, ardına alter
Kasper, Gast In seinem ehemalıgen Dıiözesangebiet. Seine Rede 7A11

Sıtuation der Okumene VOoNn ogrober pastoraler Einfühlsamkeit geprägt.”
2008 In SNAaDrucCc sprach arl Kardınal Lehmann mıt Nüchternheit dıe
ökumeniısche S1ıtuation der Gegenwart ‚„„Wır stehen einem eigentüm-
lıchen Ort Wır en viel erreicht ın diesem Z/ueinander, aber WIT
SUTSCI uns auch zugle1c den weıteren Weg, der unlls WITKI1C nach
VOTTIIC nng Es g1bt e1in BS Maß VON Geme1insamkeıten, das auch mıt
dem Bıld umschrieben werden kann, ass uns WwW1e be1 eiıner eingestürzten
oder zerstorten TUC och viele verlässliche Pfeıler stehen geblıeben sınd
und uns mehr (Gemeinsames verbindet als Irennendes hındert Dennoch
g1bt CX be1l en rfolgen noch bestehende Hındernisse. S1ıe werden ANSC-
sıchts der wıeder SCWONNCHCH Gemeinsamkeıt och belastender.‘‘26

Dieser Dıagnose 1st VOT dem OKT nıchts hınzuzufügen. Er findet 1mM
Wıssen die entscheıdenden, existentiell bedeutsamen Gemeinsamkeıten
1mM rund des auDens Und zugleıc nagt das Bewusstseıin VON dem
MNECU aufgebrochenen Streıit dıe wahre ekkles1iale Exıstenz, dıe wahre
Gestalt der einen Kırche, den bloß lıegenden Nerven. Größer könnte dıe
pannung aum seInN. Möge sS$1e viele Menschen ZUT Teilnahme OKT
motivleren.

23 Vgl die Dokumentatıon der Ansprachen VOINl Erzbischof Dr. Zollıtsch, Vorsıtzen-
der der Deutschen Bischofskonferenz, und LLandesra!  iner Dr. enrYy Brandt,
Augsburg, ın der Chrıistlıch-jJüdiıschen Gemeninschaftsfeier anlässlıch des Katholıkentags
2008 In Osnabrück Maı 2008 18.00 Uhr (Stadthalle), verfügbar http://
www.katholıkentag.net/2008/presse/dokumente/date1en/08 /6.pdf, bes

24 Vgl Walter Homaolka Erich nger Heg.) amı! s1C Jesus T1STUS erkennen.“ DiIie
C6 Karfreıtagsfürbitte für dıe uden, reiburg ase. Wıen 2008

25 Der Vortrag „Ökumene des Lebens‘‘ VOINl alter Kardınal Kasper 18 Junı 2004 1mM
Congress Centrum Ulm ist veröffentlicht in Hg.) en Aaus (ottes Kraft Anm

26
239. 2354370
arl Kardinal Lehmann: Auf dem Weg ın dıe e1ıte Perspektiven für die Okumene 1mM
Z Jahrhundert ag e1m Katholıkentag In SNAaDruc Maı 2008. Abschnıiıtt I1
Der Wortlaut des gesamten Vortrags 1st verfügbar unter‘: http://www.bıstummainz.de/
bıstum/bıstum/kardınal/texte/texte_2008/katholıkentag.html (Stand Dezember



Der zweıte Okumenische Kirchentag 20170 vorausschauend hetrachtet

ach allem, Was sıch bısher abzeıchnet, wırd der OKT eıne große Ver-
wandtschaft mıt dem OKT en und sıch zugle1c in nıcht wenıgen
Bereichen auche VON iıhm unterscheıiden. Ahnlich groß 1st
en wiırd die /Zahl derer se1N, die sıch auftf den Weg In den en
machen. e1ım OKT 11UT eın Drittel der Teilnehmenden römiısch-
katholisch Das könnte In München anders se1nN, auch WEeNN 6S eiıne orößere
ruppe VoNn evangelıschen Christinnen und Chrısten o1bt, die regelmäßig

Kırchentagen teilnehmen. In München g1bt 6S WIEe in Berlın vielfältigen
Anlass, auf dıe Schuldgeschichte auch der Kırchen In der e1ıt des Natıo-
nalsoz1alısmus blicken Die Landschaft ist eıne andere erkennbar Ja
länger schon auf den Plakaten, dıe für dıe Teilnahme werben. uch dıiıesmal
sollen alle Generationen angesprochen werden. Auf dıe Jugend richtet sıch
eiıne besondere Aufmerksamke1ı nıcht 11UT 1mM Zentrum Kınder und 1M
Zentrum Jugend auf dem Olympıiagelände, auch be1l den emühungen der
Landeskirche und des Erzbıstums, Firmung und Konfirmatıon einem
herausragenden ema werden lassen. In der 1U gebotenen Kürze
möchte ich 1er noch wenıge Hınweilise anschlıeben

Die alten Un die Themen

Wer dıe jeweıls vier Themenbereiche VON OKT und OKT mıtelnan-
der vergleıicht, wırd Veränderungen feststellen eiım OKT lauteten S16
Glauben bezeugen 1mM Dıalog en (Themenbereıch Eıinheıit suchen In
1e elinander egegnen (Themenbereıch Menschenwürde achten
die Freıiheıt wahren (Themenbereıch Welt gestalten In Verantwortung
handeln (Themenbereıich eım OÖOK%E werden S1e lauten: Verantwort-
iıch handeln Christsein In der eınen Welt (Themenbereıch Miıteinan-
der en Christsein in der ffenen Gesellschaft (Ihemenbereich
Suchen und finden Chrıistsein und dıe vielfältigen Orlentierungen
(Themenbereich Glauben en Christsein in der1e der Kıirchen
(Themenbereich 4)

Eınzelne Deutungen lassen sıch angesıichts dieser Übersichten vorneh-
INCN, dıie nıcht rein spekulatıv sınd, sondern HC entsprechende Publıka-
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tiıonen,“ In denen das Selbstverständnıiıs des OKF eutl1ic wırd, belegbar
SINd: wWar g1bt 6S erkennbare Wıederaufnahmen VOoN Themenbereıchen,
doch hat sıch dıe Reihenfolge der Fragestellungen umgekehrt. eutlic 1m
Vordergrund stehen beım OKT Fragen der Weltpolıitik, der ethıischen Ver-
antwortiun und der relıg1ösen He somıt Ihemen., dıe sıch gul einem
weıten OÖkumene-Begriff zuordnen lassen, be1l dem dıe Miıtverantwortlich-
e1ıt er Christinnen und Chrısten für dıe Gestaltung des Erdkreises 1m
Vordergrund steht Dıie 1mM CNSCICH Sınn mıt dem egr1 ÖOkumene verbun-
denen Fragen nach egen und Formen einer möglıchen kırchliıchen FKın-
heı1t Sınd VonNn nachgeordneter Bedeutung. Be1l der Formulıerung der
vier Themenbereiche WAar 6S zudem eın nlıegen, jeweıls VOLWCE dıie alle
gemeınsam treffenden Anforderungen eıne CANTNSHICHE Lebensex1istenz

benennen: Verantwortlich handeln, mıteinander eben. suchen und M
den, Glauben en

(GJeWISsSSs werden dıie alten kontroverstheologischen Themen der Ökumene
auch beiım OKT behandelt werden. Podienreihen den Themen aufe,
FEucharıstie und Amt sınd vorgesehen. Im Zentrum Okumene und ande-
ICN Orten werden entsprechende ngebote gemacht Es wırd sıch dann Ze1-
SCH müuüssen, ob dıe Menschen sıch auf dıe gesellschaftlıch drängenden Fra-
SCH einlassen und Handlungsperspektiven entwıckeln wollen Zu wünschen
ist dies sehr. DiIie Vorbereıtungen Formuliıerungen VoNn Selbstverpflich-
(ungen einer Wachsamkeıt In ethischen Fragen, dıe ın Öökume-
nıscher Verbundenhe1r möglıchst Von vielen Teilnehmerinnen und Teılılneh-
LHNETIN während des OKT unterzeichnet werden sollen, Sınd inzwıschen
vorangeschrıtten. Vielleicht kommt jJedoch auch eıne große Zahl mıt der
Erwartung, das ema Okumene 1M CHSCICH Sınn behandelt sehen
oder S1e kommen erst Sal nıcht ach Durchsicht des Programms. Mehr als
schade ware 188

A Vgl dıe Z ()ktober 2008 VO (Gemeinsamen Präsıdium beschlossene, als Faltblatt
herausgegebene rientierungshilfe des ÖOKT .„Damıt ihr Hoffnung habt Christsein In
der Gesellschaft Christsein für dıie Gesellschaft‘‘, uch verfügbar unter‘: http://WWW.
oekt.de/fileadmin/dateien/phase2/PDF/OEKT_ Orientierungshilfe.pdf (Stand: Dezem-
ber vgl Wolf-Michael ('atenhusen Thomas Großmann Sılke Lechner / Dorothea
Sattler H9 amı iıhr offnung habt Das uch ZUT111 OÖOkumenischen Kırchentag 2010,
reıburg Gütersloh 2009



Deutlichere Repräsentanz der Gesamtheit er
Christinnen un Christen

In der Vorbereıitung des OKT und auch be1l der Miıtwırkung Veran-
staltungen wurde eutlic sens1ıbler auf dıe Beteiulıgung nıcht 11UT Ömisch-
katholischer und evangelıscher Christinnen und Chrıisten geachtet. {Dıie
weılteren CK-Kırchen sınd 1mM Gemelınsamen Präsıdium mıt VON Miıt-
glıedern und auch 1M (Gjemelinsamen Vorstand stımmberechtigt In
alle Projektkommissionen sınd orthodoxe, freikırchlich oder alt-katho-
lısche Miıtglıeder berufen worden, dıe den Auftrag aben, jeweıls dıe nu1e-
SCH der Mınderheitskirchen In Deutschlan vertreten Be1l den großen,
VO Fernsehen lıve übertragenen Gottesdiensten werden Vertreterinnen
und Vertreter jener Kırchen anwesend Se1N, dıe nicht dıe verantwortlichen
Jräger des Ere1gn1sses SInNd. Der OKT verspricht, e1in WITKI1C ökume-
nıscher Kırchentag werden.

Sehr wünschen ISE ass be1 der medialen Vermittlung der usrufung
eines Jags der Schöpfung eın Gedanke, der mıt der Europäischen Oku-
meniıschen Versammlung 1n 1U 2007 CHNE verbunden 1st48 dıe 1e
chrıstlıcher Bekenntnisse In Deutschlan wahrnehmbar wIrd. Leıichter als
die freikiırchlichen Pastorinnen und Pastoren Ssınd dıe orthodoxen Dıakone,
Priester und 1SCHNOTe außerlich erkennen. Dies wıird sıch Chrıst1ı
Hımmelfahrt und Freıtag be1 der rthodoxen Vesper zeigen.

Okumenische Pilgerwege nach München

Was beım OKT erst anfanghaft thematısıert wurde, be1 nachfolgenden
Katholikentagen und Evangelıschen Kırchentagen jedoch bereıits Hallen
füllte, wırd auch In München wichtie se1nN: dıe In ökumenischer Verbun-
denheit gestalteten Pılgerwege Fuß oder mıiıt dem Fahrrad 1e106 Pılger-
SIUpPPCNH en sıch auf Etappen wandernd bereıts auf den Weg nach
München eochen. ıne rTuppe VON Schülerinnen und Schülern e1INnes
Ökumenischen Gymnasıums in Magdeburg wıird die Wegstrecke nach
München mıt dem Fahrrad zurücklegen und beım Eröffnungsgottesdienst
begrüßt werden.*° DiIie rasche Verbreitung dieser ecen ist SEeWISS auch dem

28 S5. Anm.
29 Vgl dıe Internetseıite ZU Pilgerprojekt des OKT http://www.pilger-portal.de (Stand

Dezember
Vgl http://www.pilger-portal.de/index.php ?1d=149 (Stand: Dezember vgl
http://www.oekumene-rollt.de (Stand: Dezember
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allgemeınen Interesse Pılgern geschuldet, das Phänomen lässt
sıch jedoch auch grundsätzlıcher deuten: 1eje Menschen en akzeptiert,
ass noch ange Wege mıteinander 1ın Geduld und in ökumenischer Verbun-
denheıt gehen SINd. DiIe 1mM gestärkte Hoffnung, eın Ziel
kommen, die Anstrengungen.

Vor Zwischenzeiten nach 20170

Nıemand we1lß heute schon , WI1IE ange dıe Zwischen-
zeıten VOT einem möglıchen drıtten Okumenischen Kırchentag se1n WCI-

den IDIie Verantwortlichen en noch nıcht entschıeden und arten das
Geschehen in München ab Dıie nächsten Orte für dıie Ereignisse In konfes-
s10neller Verantwortung sınd schon bestimmt. Die Vorbereıtungen für den
Evangelıschen Kırchentag ın Dresden A0 en bereıits begonnen. Mıt
der Wahl VoNn Mannheım 1M Jahr 2012 hat das Zentralkomitee der Deut-
schen Katholıken eıne Eınladung des Vorsitzenden der Deutschen ischofs-
konferenz, Erzbischof Robert Zollıtsch, In se1n Dıözesangebiet ANSCHNOM-
Ha  S 2013 wiırd der Evangelısche Kırchentag In Hamburg (Gjast se1ın und
dort dıe Strukturen der Evangelıschen Kırche 1mM Norden rleben
DiIie beiden nach ahlen gerechnet „großen“ Konfessionsgemeıin-
schaften In eutschlan nehmen mıt den anvıslerten Orten bestehende
Herausforderungen 1mM (Osten Deutschlands SOWIEe in Städten 1mM Westen
auf, In denen viele Menschen in soz1laler Not eben, ethische Grundfragen

besprechen sınd SOWIE dıe Wahrnehmung der relıg1ösen Pluralıtät das
Bewusstsein DIie 1mM Vordergrund des ((KE stehenden Themen
werden über 2010 hınaus weıterwiıirken. Es bereichert auch In Zukunft, S1e
in Öökumeniıscher Verbundenhe1 behandeln

Z7u erwarten ist zudem, dass cdıe orge eıne den Lebensräumen und
dem Lebensalter der Menschen aNgEMECSSCHC christliıche Pastoral immer
bedrängender werden wiIırd. DIie Altersstrukturen In den Gemeılnden und die
VvIieITaAC beschriebenen Milieuverengungen”' sınd für alle Kırchen In Deutsch-

Vgl Relıgiöse und kırchlıche Orıentierungen In den Sınus-Mılhıeus 2005 Mılhlıeuhand-
buch, hg VO)  i der Medien-Dienstleistung mbH ın Kooperatıon mıt der Katholıschen
Sozijalethıschen Arbeıitsstelle Hamm, München ZU05: Michael Ebertz: Anschlüsse O
I6 Kırche zwıschen indıvıdueller Wahl un: gruppenspezıfıschen Verbindlıchkeiten
Ergebnisse eıner Miılıeu-Studie, in Herder Korrespondenz (2006) 17/3—-177;
ders. Was sSınd soz1ıale Mıheus”?, ıIn Lebendige Seelsorge E (2006), ders.
Peter-Otto Ullrich: Miılıeus, Lebensstile und elıgıon. Sozlalwıssenschaftliıche TUNd-
agen un! Erfahrungen 1im OS-Prozess, 1n Michael Ebertz Ottmar Fuchs Dorothea



and jetzt schon eutilc spürbar. Menschen bınden sıch heute nıcht mehr
leicht Institutionen und verpflichten sıch nıcht langiristig ZUT kompletten
eiılnahme einem Ere12n1s. Diese Beobachtungen werden auch Auswiır-
kungen auf Katholıkentage und Evangelısche Kırchentage en

Da dıe Zwischenzeiıt s1eben re dauerte, 1eg 6S nahe, In diıesem
ythmus planen. Das = 2017 steht Jedoch ange schon den
Vorzeichen des edächtnıisses der Anfänge der Reformatıon 1m Jahr 1517.°%
och ist schwer einzuschätzen, ob gelıngen Wird, dieses Datum mıiıt
bedeutenden ökumeniıischen Z/eiıchenhandlungen verbinden. Dıe Pla-
NUNSCH sınd diesbezüglıch derzeıt eher ernüchternd. Wenn dıe Zwischen-
zeıten zwıschen den OÖOkumenischen Kıirchentagen In iıhrer Dauer verändert
werden, bedarf CS einer Begründung. Kaum e1in Jahr könnte das Oökume-
nısche nlıegen diıchter in das öffentliche Bewusstseıin rufen als das >
201 / Nur gewollt musste sSeIN. ach me1lner Einschätzung ware CS

dıesbezüglıc sehr hılfreich, auf der rundlage der neueren Ergebnisse
ökumenischer Gespräche>” elıner veränderten römıiısch-katholischen
1C. der apostolıschen Gründung der evangelıschen Kırchen und iıhrer
Amter tınden hne eine römısch-katholische Selbstbesinnung qaut dıe
1ın dieser rage sehr umsıichtig argumentierenden Dokumente des Vatıka-
nıschen Konzıls Sınd weıtere erhärtungen der Posıtiıonen befürchten

anchma ist MI1r zumute, WIE der Dıchterin Rose Ausländer,** WECNN sS1e
chreıbt

Gib auf

Der Iraum
eht
meın Lehen

nde

Sattler Hg.) Lernen, cdıe Menschen Sind. Wege lebensraumorIientierter Deelsorge,
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Mainz 2005, 146—185
Vgl die offızıelle, VO  — der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt herausgege-
ene Internetseite der Organısatoren der ‚Lutherdekade‘ und des Reformatıionsjubiläums
2017 http://www.luther2017.de (Stand: Dezember
Vgl Die Apostolizität der Kirche. Studiendokument der Lutherisch Öömisch-katho-
i1ıschen KOommıssıon für die Eınheıt, TankTur! a.M Paderborn 2009; Okumenischer
Arbeitskreis evangelischer Un katholischer I’heologen Das kırchliche Amt In
apostolıscher Nachfolge. Abschließender Berıcht, 1n Dorothea Sattler Gunther Wenz
He.) Das kırchliche Amt iın apostolıscher Nachfolge, 1881 Verständigungen und ıffe-
ICNZECN, reiburg Göttingen 2008, 6267

34 Rose Ausländer: Und preise dıe kühlende 1€| der uft (s Anm I 3580
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Der Iraum ebt noch. Und das e1igene Lebensende ist nıcht das Maß der
Zeiten. Es werden andere kommen, dıie späater die nächsten Zwıischenzeıiten
gestalten. ühselıg 1st JTlemal und ohne Alternatıve.


